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VOll DIETRICH RUH L E 

Etwa 4 kill nordwestlich de r Kreissladt Forsl 'Lausilz (Bezirk Cottbus) liegt 
das Mulknitz-Eulocr Tcichgcbict. 20 fischerei wirtschaft li ch genutzte Teiche 
bedecken hier eine Wassernächc von etwa 11 0 ha. 

Im Nordwesten d ieses Te ichgebietes erfolgte in e inem 50 bis 60 ll1 breiten 
Phragmitcsgürtcl. an den sich unmittelbar ein Schwarzerlenbestand anschlicJjt. 
eine Brut des Purpurreihers. Ocr Brutplatz befand sich eindeutig in dem Teil 
des Teichgebietes. der durch die fischcrciwil'lschafllichc Nutz ung und den 
sta r k angestiegenen Ausnugsvcrkehr am wenigsten beunruhigt wird. 

Ab 28. 6. 1972 konnte ich wiederholt einzelne adulte Purpurreiher beob
ach ten. Eine zielgerichtete Nachsuche un terb lieb, weil ich zwischenzei tlich von 
Herrn 0 1'. W. HARTMANN (ForstfL.) vom Nes ts tandort (Phragmitesgül'tel am 
\Vestu fer des Altteiches) und ßl'uterfolg (3 juv .. am 7. 7. 1972 fast flügge) 
unterrich tet wur de. 

Am 17. 8. konnten erstmalig 2 öd. und 3 juv, Tiere nuuerhalb des engeren 
Bl'lltplatzes beobachtet werden. Die Auflösung des Familienverbandes mulj 
ba ld darauf erfo lgt sei n, denn verstärkte Nachsuchen ergaben nur noch Sicht
nachweise VO ll einzelnen Tieren; z. ß . am 20. 8. 72 je ein ad. im Bereich der 
Mulknitzer und Euloer Teiche und am 25. 8. 72 2 jung vögel an verschiedenen 
Teichen des Mulknitzel' Teichgebietes. 

Die Reiher bevorzugten offensichtlich Standorte am gewässerseit igen Rande 
der Ufervegetation, die mit vorjährigem Schilfrohr durchsetzt waren. Dort 
waren sie auf Grund ihrer Färbung nur nach eingehender und planmäljiger 
Nachsuche a ufzufindcn, zumaJ sie bcdcutcnd stärl~ c r auf Deckung bedacht 
waren als Graureiher. mit denen sie weder vergese ll schaftet noch in enger 
NachbarsdHlft angetroffen wurden. 
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Ein immat. Exemplar, das sich al s letztes am 19. 9. 72 noch auf dem Stllbben
teich (Euloer Teiche) aufhielt und eine Ständerverletzung aufwies, war mög
licherweisc bei der starkcn Graurciherverfol gung im Hcrbst 1972 aus Unkennt
nis beschosscn worden. 

Dic Herkunft dieser für dic Mark ßrandcnburg scltcnen Reihcr is t ungewifj . 
Ihr Gcburtsort kann am ehestcn im Teichgcbiet von Milicz oder in der etwa 
40 km weiter östlich gelegenen Barytsch-Niederung (beide in der Wojewod
scha ft Wrozlaw, VR Po len, gelcgen) gcsuch t werden. Wc iterc isolierte Bru t
vo rkommcn des Purpurreihers sind vom Nardermcer (Ni edcrlande), den 
Sümpfen von GenI;;, Provinz Limburg (Belgien). dem Nells iedler See (öster 
reich), dcm TCichgebiet Velky a Maly Tisy, westlich Budejovice (CSSR) und 
dcm Federsee (ßundcs republik Dcutschland) bckannt. 

[m Winter 1972(73 wlll'dcn in den Mulknitzer Teichen die Verlandungszonen 
beseitigt und dadurch auch der ehcmalige Brutbiotop der Purpuneiher e in 
schlie6lich der benachbarten Ufervegetation wesentlich verändert, so dar; eine 
neuerliche Brut ausgeschlossen war. 

1973 konnte die Art im vors tehend genannten Gebie t von m ir nicht nach
gewiesen werden, jedoch gela ng a m 8. 8, 1976 di e Beobachtung eines sub 
adulten Purpurrcihers, der in Gesellschaft von 49 Gra ureihern und 1 Wc ifj
sto rch kurzze itig im Neuen Wiesentcich (Mulknitze r Teiche) raste te. 
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